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Persönlicher Reha- und Teilhabeplan

210.11.20222. Tag der Teilhabe



Persönlicher Reha- und Teilhabeplan

310.11.20222. Tag der Teilhabe



Persönlicher Reha- und Teilhabeplan

410. November 20222. Tag der Teilhabe



Persönlicher Reha- und Teilhabeplan

510. November 20222. Tag der Teilhabe



Drei Privilegien 

„Alles aus einer Hand“ :    Ein Träger. Eine Reha. Ein Ziel

„Mit allen geeigneten Mitteln“ :    Individuell und exzellent

„Das Amtsermittlungsprinzip“ :    Keine Anträge. Wenig Bürokratie

610.11.20222. Tag der Teilhabe



Identifikation / Fallauswahl (intern)
Frage: Kann die bisherige berufliche Tätigkeit wied er aufgenommen werden?

Art der Verletzung           berufliche Tätigkeit 

plus bio-psych.-soz. Modell der ICF

• nach Arbeitsunfähigkeitsprognose (112-Tage-Grenze)

• nach medizinischen Risikofaktoren (z. B. Vorerkrankung)

• nach psychologischen Risikofaktoren (z. B. Traumaverarbeitung)

• nach sozialen Risikofaktoren (z. B. Einkommensverlust)

• nach beruflichen Risikofaktoren (z. B. gefährdetes Beschäftigungsverhältnis)

Alle Indikatoren sind einzeln oder in Verbindung zu berücksichtigen!

710.11.20222. Tag der Teilhabe



Nutzung von Kompetenzzentren, Kooperationspartnern und 
Netzwerken

810.11.20222. Tag der Teilhabe

• zugelassene Kliniken, Ärzte, Therapeuten

• geregelte Verfahren (VAV, SAV, D-Arzt-V, Hand-V, Psycho-V etc.)

• definierte, kompatible Maßnahmen (EAP, BGSW, KSR, ABMR)

• ausgesuchte, regionale Netzwerkpartner



Assessment und Planung

910.11.20222. Tag der Teilhabe

• Überprüfung der Identifikation (Bedarfserkennung ) 
(auch: bio-psych.-soz. Modell der ICF)

• Reha-Ziel festlegen (Teilhabe! Möglichst: Arbeitsfähigkeit)

• Reha-Bedarf und geeignete Reha-Maßnahmen ermitteln (Bedarfsermittlung )

• Reha-Akteure, Reha-Maßnahmen, Teilziele festlegen (Bedarfsfestsetzung )

• Trägerübergreifender Reha-Bedarf / Weiteren Leistungsträger einbinden



Koordination, Kooperation und Steuerung im Netzwerk

• Persönliche und professionelle Beratung und Begleitung durch Reha-Manager/-innen

• Zielorientierte Steuerung und Koordination der Heilverfahren gemeinsam mit den Versicherten 
und Angehörigen, Ärzten, Therapeuten und Arbeitgebern 

• Management einer nahtlosen Rehabilitation und zeitnahen beruflichen Wiedereingliederung

• Qualitätssicherung der medizinischen Rehabilitation und Leistungen zur Teilhabe

1010.11.20222. Tag der Teilhabe

• Trägerübergreifender Reha-Bedarf / Weiteren Leistung sträger einbinden



Wiedereingliederung und Teilhabe

• Therapieort Arbeitsplatz

• Arbeits- und Belastungserprobung

• Ermittlung der tätigkeitsbezogenen Leistungsfähigkeit

• Berufsfindung und Arbeitserprobung

• Das Reha-Management ist abgeschlossen, wenn die Reha- und Teilhabeziele erreicht 
und weitere Leistungen zur medizinischen Rehabilitation, zur Teilhabe am Arbeitsleben 
und zur sozialen Teilhabe nicht zu erbringen sind.

• Es kann sich jederzeit wieder ein Leistungsbedarf ergeben, wenn durch die Unfallfolgen 
eine erneute Teilhabestörung droht.

1110.11.20222. Tag der Teilhabe



Einige Merkmale unseres Reha-Managements

• Frühzeitig !

• Nahtlos !

• Fokussiert !

• Dauerhaft !

1210.11.20222. Tag der Teilhabe



1310.11.20222. Tag der Teilhabe

„Und Tschüss!“



Literaturhinweise: 

Reha-Management der gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV)

https://www.dguv.de/medien/inhalt/reha_leistung/teilhabe/reha-manager/handlungsleitfaden.pdf

BAR: Teilhabeplan

https://www.bar-frankfurt.de/service/publikationen/reha-grundlagen.html

Handlungsleitfaden Maßnahmen zur Teilhabe am Arbeitsleben (DGUV)

https://www.dguv.de/medien/inhalt/reha_leistung/teilhabe/22100-hl-lta-final_stand-maerz-2022.pdf

Handlungsleitfaden Soziale Teilhabe (DGUV)

https://www.dguv.de/medien/inhalt/reha_leistung/teilhabe/21849.pdf

Aufsatz M. Behrens / T. Fritsch / C. Koops / B. Lossin zur Fallauswahl

https://forum.dguv.de/issues/archiv/2011/07_DGUV_Forum_9_2011.pdf (Seite 14 ff.)

1410.11.20222. Tag der Teilhabe



Abkürzungen:

ABMR Arbeitsplatzbezogene Muskuloskeletale Rehabilitation

BGSW Berufsgenossenschaftliche Stationäre Weiterbehandlung

D-Arzt-V Durchgangsarztverfahren

EAP Erweiterte Ambulante Physiotherapie

Hand-V Handchirurgieverfahren

ICF Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit

KSR Komplexe Stationäre  Rehabilitation 

Psycho-V Psychotherapeutenverfahren

SAV Schwerstverletzungsartenverfahren

VAV Verletzungsartenverfahren

10.11.20222. Tag der Teilhabe 15


